
      Es gibt keinen Weg zum Frieden, 

d       denn Frieden ist der Weg. 

           Mahatma Gandhi 

 

 

 

An 

Bundeskanzleramt 

Bundeskanzler Olaf Scholz 

Willy-Brandt-Straße 1 

10557 Berlin 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Scholz, 

 

seinerzeit haben Sie einen Amtseid geschworen und daran möchte ich Sie hier und heute gerne 

erinnern – in Artikel 56 GG heißt es:  

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen 

mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die Gesetze des Bundes wahren und 

verteidigen, meine Pflicht gewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. 

So wahr mir Gott helfe.“ 

Weiters ein Zitat aus dem Zwei-plus-Vier-Vertrag, Artikel 2:  
„…dass von deutschem Boden nur Frieden ausgehen wird. Nach der Verfassung des vereinten 
Deutschlands sind Handlungen, die geeignet sind und in der Absicht vorgenommen werden, das 
friedliche Zusammenleben der Völker zu stören, insbesondere die Führung eines Angriffskrieges 
vorzubereiten, verfassungswidrig und strafbar.“  
 
Am 03.07.2024 verkündete Generalleutnant André Bodemann auf dem TV-Sender ntv, dass in 
mehreren geheimen Sitzungen ein „Operationsplan Deutschland“ entwickelt wurde, in dem 
Deutschland zur Drehscheibe Alliierter Truppenbewegungen gen Osten werden soll. Auch der 
Ausbau eines neuen NATO-Stützpunktes in Wiesbaden ist bereits beschlossenen Sache. Beide 
Faktoren lehne ich ab. 
Machen Sie endlich Frieden! Im Namen des deutschen Volkes: Keine weiteren Ausgaben für 
Rüstung. Rüsten Sie Deutschland auf in Punkto guter Nachbarschaft. Frieden wurde noch nie mit 
Gewalt erreicht. Verhandlungen und Diplomatie sind die einzige Lösung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Eine Initiative der Basisdemokratischen Partei Deutschland in Bayern e. V.  

V.i.S.d.P.: dieBasis LV Bayern, Veronika Herwegh, Am Kirchenhölzl 11, 82166 Gräfelfing 

Mit meiner Unterschrift erkläre ich, dass ich Waffenlieferungen in Kriegsgebiete ablehne. Es 
darf keinerlei kriegstreiberische Aktivität und Eskalation, auch nicht deren Unterstützung, 
von Deutschland ausgehen. Hiermit fordere ich Sie auf, sich für umgehende Friedensver-
handlungen einzusetzen. Wir sollten aus der Geschichte lernen und sie nicht wiederholen – 
für unsere Kinder. 

Mit herzlichen Grüßen aus dem Volk – mit der Stimme der Bürger 

_____________________________________________________________________________ 
Ort, Datum und Unterschrift 


